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in der Pflege kann der Personal-
kostenanteil bis zu 80 % betragen. 
allein aus betriebswirtschaftlicher 
sicht muss der Personaleinsatz 
deshalb so effizient wie möglich 
gestaltet werden. gleichzeitig 
führt eine optimale Planung auch 
zu mehr Zufriedenheit bei den 
mitarbeitern, was sich wiederum 
positiv auf die motivation und 
letztlich auf die Qualität der Pflege 
auswirkt. der aida-Personalpla-
nungsassistent (PPa) ist deshalb 
zum unverzichtbaren Helfer bei 
der dienstplanung im „Haus sand-
berg“ geworden. 

anWender im FOKus

das bergheimer „Haus sandberg“ 
blickt auf eine 40-jährige Traditi-
on zurück: 1967 war das damalige 
seniorenheim mit sechs vollsta-
tionären Pflegeplätzen eröffnet 
worden. Heute verfügt das seni-
orenhaus über 105 Pflegeplätze, 
die auf vier Wohnbereiche mit 55 
einzel- und 25 doppelzimmern 
aufgeteilt sind. der weitere aus-
bau ist derzeit im vollen gange. 
ein Café mit sonnenterasse ist 
dabei ebenso vorgesehen wie ein 
Fitness- und Wellness-bereich, 
speziell für ältere menschen. 
damit setzt geschäftsführer und 
inhaber Klaus Kamp seinen Traum 
von einem „Hotel mit Zusatzleis-
tung Pflege“ in die realität um. 

sCHLanKe VerWaLTung

dass edV dabei wirkungsvolle un-
terstützung bieten kann, erkannte 
Kamp schon vor rund acht Jahren: 
damals hielt die elektronische 
aida - Zeiterfassung einzug in das 
bergheimer seniorenhaus. inzwi-
schen wird auch der dienstplan 
am rechner erstellt. „unser Ziel 
ist es, den Verwaltungsaufwand 
zu minimieren und arbeitsabläu-
fe reibungsloser zu gestalten“, 
erklärt Kamp. 

KOmPLeXes sCHiCHTmOdeLL

um die Versorgung der bewohner 
rund um die uhr, Tag für Tag zu 
gewährleisten, muss der Perso-
naleinsatz der 85 mitarbeiter 
sorgfältig geplant werden. „Wann 
müssen wo wie viele mitarbeiter 
mit welcher Qualifikation einge-
setzt werden?“, lautet die Kern-
frage. die antwort darauf ist ein 
komplexes schichtmodell mit 
unterschiedlichen dienstzeiten 
pro schicht, bei dem zahlreiche 
randbedingungen zu beachten 
sind. dazu zählen beispielsweise 
das arbeitszeitgesetz, das schwer-
behindertenrecht, außerdem 
tarifliche grundlagen, betriebliche 
Vereinbarungen und nicht zuletzt 
einzelabsprachen mit den jewei-
ligen mitarbeitern. 

VOm PaPier Zur edV

„Kaum vorstellbar, wie wir die 
dienstplanung noch vor wenigen 
Jahren handschriftlich auf din a3- 
bögen bewerkstelligt haben“, wun-
dert sich Verwaltungsleiterin elke 
schiffer. „der Zeitaufwand war 
enorm. und wehe, es mussten Än-
derungen gemacht werden!“ Heute 

sorgt der aida-Personalplanungs-
assistent (PPa) für entlastung: alle 
relevanten Vorgaben und Verein-
barungen sind in diesem system 
bereits voreingestellt und können 
somit nicht mehr übersehen oder 
vergessen werden. 

der dienstplan wird vielmehr un-
ter berücksichtigung des bedarfs 
und der erforderlichen Qualifi-
kation weitgehend automatisch 
erstellt. dies spart nicht nur Zeit, 
sondern senkt auch die Fehlerquo-
te. 

„Früh-, spät- und nachtdienste, 
Feiertage, hohe Feiertage, kleine 
dienste, große dienste in der Pfle-
ge, der Küche und der Hauswirt-
schaft – unser schichtsystem ist 
sehr komplex. insgesamt haben 
wir rund 77 Tagespläne“, erläu-
tert Kamp die situation im Haus 
sandberg. 

dank rechnergestützter Planung 
behält die Pflegedienstleitung 
dennoch den Überblick und kann 
gleichzeitig flexibel auf kurzfristi-
ge Veränderungen, wie beispiels-
weise Krankheit von mitarbeitern, 
reagieren. 

www.aida-orga.de



besuCH VOn mdK und Heim- 
auFsiCHT

„erst vor kurzem war der mdK 
bei uns im Haus. Von unserer 
Planung am PC waren die Prüfer 
durchaus angetan“, berichtet 
Kamp. Tatsächlich kann mit Hilfe 
der elektronischen dienstplanung 
jederzeit klar und übersichtlich 
dargelegt werden, dass bestim-
mungsgemäß geplant wurde. 
„Viele auswertungen, wie die 
prüfenden stellen sie fordern, 
lassen sich fast kaum noch ohne 
edV erstellen, jedenfalls nicht in 
vertretbarer Zeit“ unterstreicht 
Kamp die notwendigkeit einer 
rechnerunterstützten Organisation 
in der Pflege. 

eLeKTrOnisCHe ZeiTerFassung

im Haus sandberg erfassen die 
mitarbeiter ihre Kommen-, ge-
hen- und Pausen-Zeiten direkt an 
ihrem einsatzort an sogenannten 
virtuellen Terminals, die sich in 
den Wohnbereichsbüros, in der 
Verwaltung, in der Küche und 
weiteren arbeitsbereichen befin-
den. Hier checken die mitarbeiter 
einfach am PC ein und aus. da-
durch erspart man sich im Haus 
sandberg viel Papier und mindert 
gleichzeitig das risiko, dass no-
tizen auf stundenzetteln oder an-
deren Formularen fehlinterpretiert 
werden oder abhanden kommen. 
„bei der manuellen Zeiterfassung 
sind Fehler vorprogrammiert. das 
bedeutet unnötigen Ärger. die 
elektronische dienstplanung da-
gegen schafft Klarheit für jeden“, 
so Kamp. 

enOrme ZeiTersParnis

der Vorteil elektronischer Zeiter-
fassung macht sich besonders bei 
der Lohnabrechnung bemerkbar: 
Früher mussten die Pläne am 
monatsende von Hand ausgewer-
tet werden: „Heute brauchen wir 
maximal zehn stunden pro monat 
für die Löhne. Vorher hat sich eine 
Vollzeitkraft damit beschäftigt“, 
erklärt Kamp. die Lohnschnittstel-
le der aida - Zeiterfassung zur 
daTeV ermöglicht eine direkte 
Übermittlung aller relevanten da-
ten papierlos und auf Knopfdruck. 
dabei werden Zuschläge automa-
tisch ermittelt. 

sCHneLLer ÜberbLiCK

Per mausklick lassen sich auch 
auswertungen wie Übersichten 
über verfügbare mitarbeiter, mitar-
beiter pro schicht, Krankheitstage, 
Überstunden, urlaubslisten und 
viele mehr bequem und einfach 
erstellen. „es gibt kein lästiges 
Zusammensuchen und Zusam-
menstellen von informationen 
mehr. ich kann mir die daten so 
abrufen, wie ich sie brauche“, so 
elke schiffer. auch die mitarbeiter 
behalten leichter den Überblick, 
denn sie erhalten ein monatsjour-
nal, auf dem alle Kommen- und 
gehen-, soll- und ist-Zeiten sowie 
urlaubs- und Krankheitstage über-
sichtlich gelistet sind. 

urLaubs- und ausFaLLZeiTen

die edV-gestützte Organisation 
macht insbesondere die Verwal-
tung von urlaubs- und ausfallzei-
ten viel einfacher, weil alle aktu-
ellen daten zentral gespeichert 
und jederzeit abrufbar sind. „Frü-
her liefen bis zu 350 urlaubstage 
am ende des Jahres auf. das kann 
uns heute nicht mehr passieren, 
da wir alle urlaubstage jederzeit 
aktuell abrufen können und ge-

gensteuern können. dadurch hat 
sich die Zahl der resturlaubstage 
von allen 85 mitarbeitern am ende 
des Jahres auf 100 reduziert“, 
berichtet inhaber Kamp.

FaZiT

die elektronische dienstplanung

 berücksichtigt gesetzliche, tarif-
liche und individuelle Vorgaben, 

 berechnet sollzeiten und führt 
einen soll-/ist-abgleich durch,

 zeigt den verbrauchten, geneh-
migten, noch nicht genommenen 
sowie verfügbaren urlaub an,

 errechnet Zeitzuschläge und 
liefert erforderliche daten für die 
Lohn- und gehaltsabrechnung 
automatisch.

der nutzen für die anwender liegt 
auf der Hand: der aida PPa re-
duziert den Verwaltungsaufwand, 
vereinfacht arbeitsabläufe und 
sorgt für mehr Klarheit. 

Klaus Kamp 
geschäftsführer und inhaber Haus sandberg
 

„dienstplanung ohne aida können 
wir uns praktisch nicht mehr vor-
stellen“, bekunden inhaber Kamp 
und Verwaltungsleiterin schiffer 
übereinstimmend.
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